
NMgàtt 
sur die Erzdivcese Freiburg. 

Mittwoch den 9. Juni j%ro. II. 1873. 

durch Gottes Erbarmung und des hl. Apostol. Stuhles Gnade Bischof von Leuca p. L, 
Erzbisthumsverweser der Erzdiöcese Freiburg re. 

Dem Hochwürdigm Clerus und den Gläubigen der Erzdiöcese Gruß und Segen von 
Gott dem Vater und unserm Herrn Jesu Christo! 

Geliebteste! 

Die katholische Kirche war, seitdem sie den Kata- 
komben entstiegen, inmitten großer Bedrängnisse und 
schwerer Gefahren für das Seelenheil chrer Gläubigen 
fast noch nie so aller menschlichen Hilfe beraubt und so 
schutzlos der Willkür ihrer Widersacher preisgegeben, 
wie gerade jetzt. Wahrlich, mit dem Propheten kann 
sie sagen: „Ich habe mich umgesehen und da 
war kein Helfer; ich habe gesucht und Nie- 
mand war, der mir B e i st a n d l e i st e t e." ') 
Darum rufen aber auch ihre treuen Kinder inbrün- 
stiger denn je zum Himmel: „Gib Frieden, Du, o 
Herr, in unseren Tagen, weil kein Anderer ist, 
der für uns streitet, als Du, unser Herr 
und Gott." Und darum richten auch Millionen sehn- 
süchtig und vertrauensvoll ihre Blicke auf das gött- 
liche Herz Jesu, auf dieses, um unseres Heiles 
willen verwundete, wahrhaft königliche Herz, in dem 
die unendliche Liebe flammt und die Göttliche Allmacht 
thront. Sie schauen auf jenes heiligste und gnadenvollste 

Herz, das jederzeit als das festeste Bollwerk wider die 
Angriffe und Nachstellungen der Feinde, als die sicherste 
und süßeste Zufluchtsstätte in jedem Kummer und Schmerz, 
in jeder Gefahr und Noth, in allen Leiden und Verfol- 
gungen sich erwiesen. So wurden denn in jüngster Zeit 
aus allen Theilen des katholischen Erdkreises von Hirten 
und von Gläubigen dem Statthalter Christi, dem heil. 
Vatek Pius IX., zahllose Bittgesuche unterbreitet: Er 
möchte die katholische Christenheit, ja den ganzen Erd- 
kreis in besonderer feierlicher Weise dem göttlichen 
Herzen Jesu weihen und Seinem Schutze anempfehlen. 

Der heil. Vater, der schon bei einer frühern Ge- 
legenheit erklärt hat: „Von dem heiligsten Herzen 
Jesu wird das Heil für die Kirche und die 
menschliche Gesellschaft ausgehen" — nahm 
die Bitte wohlgefällig auf und ließ, um ihr in der 
Ihm geeignet scheinenden Weise zu willfahren, folgendes 
Decret mit dem beigefügten Weihe-Gebet zum heiligsten 
Herzen Jesu ergehen: 

Quaniplures ex toto orbe ad Sanctissimum ; Nus der ganzen Welt kommen täglich sehr viele 
Dominum Nostrum Pium Papam IX. Lpiseoporurn! Gesuche von Bischöfen und beinahe unzählige Bitten 
postulationes ac paene innumerae Christifidelium | öon Gläubigen an unsern heiligen Vater, Papst Pius IX., 
petitioues in dies adveniunt, quibus enixe rogatur, 
ut Ipse ad fovendam augendainque pietatem erga 

') 3f. 63, 5. 

durch welche derselbe inständigst ersucht wird, zur Be- 
förderung und Vermehrung der Andacht zum heiligsten 
^1^11 unfercg (Môferë ^esiig btc gcmge ^eIt 



Sacratissiraum Cor Jesu Christi Salvatoris Uni- 
versum mund um eidem Sacratissimo Cordi conse- 

crate dignetur. Jam vero Sanctitas Sua rei gravi- 

tatem coram Deo animo reputans, ut aliquo modo 

pientissimis hujusmodi votis satisfaciat adnexam 

Orationem approbans, illam quocumque idiomate 

dummodo versio sit fidelis, recitandam proponit iis 

omnibus qui Sacro Cordi Jesu se ipsos devovere 

voluerint. 

Ita sane omnes Christisideles hac unanimi con- 

secrations formula divino Jesu Cordi sese devo- 

ventes, Sacrosanctae Ecclesiae unitatem clarius 

asserent; ac in eodem Corde tutissimum invenient 

et ab ingruentibus animae periculis effugium, et 

in tribulationibus, quibus hodie divexatur Ecclesia 

Christi, patientiam ; ac in omnibus angustiis sir— 

missimam sporn ac solatium. 

Voluit ita que Sanctitas Sua ut per praesens 

Sacrorum Rituum Congregationis Decretum mens 

sua omnibus Locorum Ordinariis pateat, ac ad illos 

praefata precationis formula transmittatur ; ut si 

ita in Domino judicaverint, et ovimn sibi commis- 

sarum bono expedire censuerint, earn edendam 

curent; ac Fideles ipsos hortentur, ut illam vel 

privatim recitent die 16. Jimii vertentis anni, qua 

secundum Centenarium recurrit a revelatione facta 

ab ipso Redemptore Beatae Margaritae Mariae 

Alacoque devotionein erga Cor Suum propagandi. 

Omnibus vero Fidelibus qui enuntiata die id elfe- 

cerint, Sanctitas Sua plenariam Indulgentiam, Ani- 

mabus quoque Purgatorii applicabilem, in forma 

Ecclesiae consueta concedit, dummodo vere poeni- 

tentes, confess! et Sacra Synaxi refecti, Ecclesiam 

vel publicum Oratorium visitaverint ibique per 

aliquo d temporis spatium devote oraverint juxt a 

meutern ipsius Sanctitatis Suae. Contrariis non 

obstantibus quibuscumque. 

Die 22. Aprilis 1875. 

Card. P a I r i z i, 8. R. C. Praefectus. 

P1 ac. Ralli, 8. R. C. Secretarius. 

diesem heiligsten Herzen zu weihen. Se. Heiligkeit hat 

die Wichtigkeit dieser Sache reiflich vor Gott er- 

wogen und indem er, um in etwa diese sehr frommen 

Wünsche zu erfüllen, das unten angefügte Gebet appro- 

birte, empfiehlt er allen jenen, die sich selbst dem hei- 

ligsten Herzen Jesu weihen wollen, dasselbe in einer 

beliebigen Sprache, wofern nur die Uebersetzung getreu 

ist, zu verrichten. 

Wenn so alle Christgläubigen sich durch diese über- 

einstimmende Weiheformel dem göttlichen Herzen Jesu 

hingeben, werden sie auf's Klarste die Einheit der heiligen 

Kirche hervortreten lassen und in diesem Herzen die 

sicherste Zuflucht gegen drohende Seelengefahren, Geduld 

in den gegenwärtigen Bedrängnissen der Kirche und feste 

Hoffnung und Trost in allen Leiden finden. 

Se. Heiligkeit wollte demgemäß, daß durch das 

gegenwärtige Dekret der Congregation der heiligen Riten 

sein Wunsch allen Bischöfen kund und ihnen die ge- 

nannte Weiheformel übermittelt werde, damit sie dieselbe 

veröffentlichen wenn es ihnen gut und zum Besten 

der ihnen anvertrauten Heerde geeignet scheint, und die 

Gläubigen ermahnen, dieses Gebet entweder gemein- 

schaftlich oder privatim am nächsten 16. Juni d. I. zu 

verrichten, da an diesem Tage das zweite Säeularfest 

gefeiert wird von jener Offenbarung, durch die der Er- 

löser der seligen Margaretha Maria Alacoque den Auf- 

trag gab, die Andacht zu seinem heiligsten Herzen zu 

verbreiten. Allen Gläubigen aber, die am gedachten 

Tage dieses thun, gewährt Se. Heiligkeit einen voll- 

kommenen Ablaß, welcher auch den Seelen des Feg- 

seuers zugewendet werden kann, in der Kirche gebräuch- 

lichen Form, unter der Bedingung, daß sie in wahrer 

Bußgesinnung beichten, die heil. Communion empfangen 

und eine Kirche oder ein öffentliches Oratorium besuchen 

und dort einige Zeit andächtig nach der Meinung Sr. 

Heiligkeit beten. Gegentheilige Bestimmungen irgend 

welcher Art sollen Vorstehendem keinen Eintrag thun. 

Äm 22. 1875. 

Card. Patrizi, Präfect der Congregation der heiligen 

Riten. 

Plac. Ralli, Seeretär der Congregation der heiligen 

Riten. 
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Weihestebet zürn heiligsten Herzen Jesu. 
V Jesu, mein Erlöser und niein Gott, ungeachtet 

Deiner großen Liebe zu den Menschen, für deren Er- 
lösung Du all' Dein kostbares Blut vergossen hast, wirst 
Du doch von diesen so wenig wieder geliebt, ja viel- 
mehr noch stets beleidigt und mit Unbilden überhäuft, 
insbesondere durch Gotteslästerungen und durch die Ent- 
weihung der kirchlichen Festtage. Ach, könnte ich nur 
Deinem Herzen irgend eine Genugthuung bieten, könnte 
ich diese so große Undankbarkeit und Verkennung wieder 
gut machen, die Du von dem größten Theile der Menschen 
erfährst! Ich wünschte Dir zeigen zu können, wie sehr ich 
verlange, dieses anbetungswürdige und liebevollste Herz 
vor den Augen der ganzen Welt zu lieben und zu ver- 
ehren und Deine Ehre möglichst zu vermehren. Ich 
wünschte die Bekehrung der Sünder erflehen und die 
Gleichgiltigkeit so vieler Anderer verscheuchen zu können, 
welche, obgleich sie das Glück haben, Deiner Kirche an- 
zugehören, dennoch für die großen Anliegen Deiner Ehre 
und der Kirche, Deiner Braut, keine Theilnahme empfinden. 
Ebenso wünschte ich erflehen zu können, daß auch jene 
Katholiken in sich gehen, welche zwar durch viele äußere 
Liebeswerke sich als Katholiken zu zeigen nicht aufhören, 
dabei aber leider zu sehr ihren Meinungen anhängen 
und entweder den Entscheidungen des heiligen Stuhles 
zu gehorsamen sich weigern, oder Ansichten hegen, die 
von dessen Lehre abweichen; möchten sie doch zur Ueber- 
zeugung gelangen, daß wer nicht die Kirche in Allem 
hört, Gott nicht hört, der mit ihr ist. 

Um diese so heiligen Zwecke zu erreichen, sowie auch 
um den Triumph und den dauerhaften Frieden für diese 
Deine unbefleckte Braut, und Wohlergehen und Glück 
für Deinen Stellvertreter hier auf Erden zu erlangen 
und seine heiligen Absichten erfüllt zu sehen, ferner in 
deni Wunsche, daß der ganze Klerus sich mehr und 
mehr heilige und Dir wohlgefällig werde, und sodann 
für so viele andere Zwecke, die Du, o mein Jesu, als 
Deinem göttlichen Willen entsprechende anstrebst und 

die in irgend einer Weise zur Bekehrung der Sünder 
und zur Heiligung der Gerechten beitragen, damit wir 
alle eines Tages das ewige Heil unserer Seelen er- 
reichen, schließlich endlich in der Ueberzeugung , o mein 
Jesu, etwas Deinem süßesten Herzen Angenehmes zu 
vollbringen: erkläre und erkenne ich, hinge- 
worfen zu Deinen Füßen, in Gegenwart der 
allerseligsten Gottesmutter Maria und des 
ganzen himmlischen Hofes, feierlichst an, 
daß ich nach allen Ansprüchen der Gerechtig- 
keit und Dankbarkeit vollständig und einzig 
Dir angehöre, o mein Erlöser Jesus Christus, 
der Du die einzige Quelle all' meines 
Glückes an Leib und Seele bist, und indem 
ich mich mit den Absichten und Meinungen 
des Papstes vereinige, weihe ich mich selbst 
und all' das Meinige diesem allerheiligsten 
Herzen, das ich allein lieben und dem ick 
allein dienen will mit meiner ganzen Seele, 
mit meinem ganzen Herzen und mit allen 
meinen Kräften, indem ich Deinen Willen 
zu dem m einigen mache und all' meine 
Wünsche mit den Deinigen vereinige. 

Zum öffentlichen Zeichen dieser meiner Weibe erkläre 
ich zuletzt feierlich Dir selbst, o mein Gott, daß ick in 
Zukunft zur Ehre desselben heiligen Herzens nach den 
Vorschriften der bl. Kirche die gebotenen Festtage beob- 
achten und für deren Beobachtung auch bei Jenen Sorge 
tragen will, über die mir Einfluß oder Ansehen zusteht. 

Indem ich nun alle diese heiligen Begierden und 
Vorsätze, welche mir Deine Gnade einflößt, in Dein 
mildes Herz einschließe, hoffe ich zuversichtlich, demselben 
einen Ersatz bieten zu können für die so zahlreichen Un- 
bilden, die von den undankbaren Menschenkindern ihm 
zu Theil werden, und hoffe auch für meine Seele und 
für die Seelen aller meiner Anverwandten und Freunde 
in diesem und im künftigen Leben Glück und Segen. Amen. 

Geliebteste! Die Einladung des hl. Vaters Pius IX. 
an die ganze katholische Christenheit, einmüthig dein hei- 
ligsten Herzen Jesu sich zu weihen, ist ein neuer Ehren- 
schmuck Seines au großem Thaten so reichen Pontificats. 
Schon früher hatte er das Fest des heiligsten Herzens 
Jesu aus die ganze katholische Kirche ausgedehnt (Decret 
vom 23. Aug. 1856). Von ihm wurde selig gesprochen 

die fromme, demüthige Dienerin Gottes Margaretha 
imma macoquc, btc bet ^eiI(%^tb — wie c8 liebt, 
durch das Schwache das Starke zu beschämen — als 
SÄWscuQ ^8#%^%, »m bic ^ä^e ®ctne8 001##^ 
Herzens der Welt in einem neuen Lichte zu offenbaren 
und die Andacht zu diesem gnadenreichen Herzen zu be- 
leben und zu verbreiten (Breve vom 19. Aug. 1864). 

4 
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Und nun ist es unserm hl. Vater Pius IX. vorbehalten, 
durch Seinen Ruf alle Bischöfe, Priester und Gläubigen 
des ganzen katholischen Erdkreises um das heiligste und 
erbarmungsvollste Herz Jesu zu sammeln, damit sie 
diesem Abgrund der Liebe und Gnade sich selbst und all' 
das Ihrige weihen und bei Ihm sichern Schutz und 
Hilfe suchen und finden. Fürwahr, ein erhabener, be- 
deutungsvoller, Heil und Segen verheißender Akt! Mil- 
lionen und Millionen Herzen entzünden sich bei dieser 
Weihe an diesem Feuerherd göttlicher Liebe zu neuer, 
thatkräftiger, opferwilliger Gegenliebe: sie geben Liebe 
um Liebe, Herz um Herz nach der Mahnung des heil. 
Apostels: „Wandelt in der Liebe, wie auch 
Christus uns geliebt und sich für uns als 
Gabe und Opfer hingegeben hat, Gott zum 
lieblichen Geruch."') Durch dieses Liebesopser aber 
leisten sie der von so zahllosen Menschen mißkannten, 
vergessenen, beleidigten, verachteten, ja — dürften wir 
es doch nicht sagen — von Manchen gehaßten Liebe 
des menschgewordenen Gottessohnes Ersatz, Sühne und 
Genugthuung. Und Alle, die vertrauensvoll dem gött- 
lichen Herzen Jesu sich weihen, schöpfen aus dieser un- 
vcrsieglichen Segensquelle für sich und Andere neue und 
kostbare Gnaden, besonders Gnaden, deren Jeder in 
dieser Zeit schwerer Prüfung und Scheidung so sehr 
bedarf: Glaubenskraft, Bekenuermuth, Entschiedenheit, 
Standhaftigkeit und Beharrlichkeit bis zum Ende. Mit 
Mn TieiL ^(1111^8, bet cm bcin ^tgcn beg Gtlöjctg 
ruhte, können sie dann sagen: „Von Seiner Fülle 
haben wir Alle empfangen, Gnade über 
Gnade."') Und diese feierliche Weihe aller Kinder 
der Kirche an das göttliche Herz Jesu, ist sie nicht ein 
0^1#^ SBcfcimiittß, baß sic ^cfimt (%ißuiii 
ihren Gott und Herrn, als ihren Erlöser und Heiland 
anbeten, verehren und lieben, daß sie von ganzem Herzen 
mibcbingi imb ^011108 ongc^tcn, baß sie i^c ' 
Herzen nach Seinem heiligsten Herzen bilden, Seine 
Gebote und die Seiner Kirche beobachten wollen? ' 
ist aber auch ein öffentliches Bekenntniß, daß wir nur von 
feinet 32^1 imb Siebe ^Ifc in her WI) imb ^11110 
aus der Drangsal erwarten. Die aber durch solches 
^^1111(111% ben @0^1 Wieg u^^^cttIi^^cll, bie ititb; 
auch Er verherrlichen und durch den Schutz, den Bei- 
ßemb imb bic #fe, bic @1: gut tc^cn geti %icn mi^ 
gedeihen läßt, sie als die ©einigen anerkennen. Gewiß, der 

ganzen hl. Kirche, die ja aus diesem göttlichen Herzen 
hervorgegangen, werden, wenn jetzt die treuen Kinder 
die Leiden und Bedrängnisse ihrer Mutter dem lieben- 
ben ^gen beg g8t(^t^^cn SBtöiittgamg ^^[«1, wië 
demselben große Tröstungen und Segnungen zuströmen. 
„Christus", sagt der Apostel, „hat die Kirche ge- 
liebt und Sich Selbst für sie hin g eg eben."2) 
Er hat im allerheiligsten Saeramente in ewiger Liebe 

I mit ihr sich vermählt, so daß Er ihr Haupt und sie 
; ©ein Leib ist2) „Nie hat aber einer", fährt der Apostel 
weiter, „sein eigen Fleisch gehaßt, sondern er nährt und 
pflegt es. So auch Christus die Kirche.3) Sein lieben- 

;beë j^etg luitb bc^db steig % ^et^, % ©%!&, %c 
Rettung sein. 

Wie Ihr, Geliebteste, aus dem oben mitgetheilten 
Decret vernommen, soll nach dem Willen des hl. Vaters 
der Weiheakt an das heiligste Herz Jesu am 16. Juni 

! d. I. geschehen. Es ist dies ein doppelt denkwürdiger 
'äag. 16. ^mi 1675 (1%%^ bet ^0^1!«^ 
uamsoetav) nämlich ertheilte der göttliche Heiland seiner 
begnadigten Dienerin Margaretha Maria Alacoque den 
letzten entscheidenden Auftrag bezüglich der Andacht zu 
Seinem Herzen, damals that Er ibr Seinen Willen 
kund, es solle das Fest Seines göttlichen Herzens all- 
jährlich begangen werden. Somit fällt auf den 16. Juni 
des gegenwärtigen Jahres die 200jährige Gedächtniß- 
feier dieses gnadenreichen, durch die kirchliche Autorität 
bestätigten Ereignisses. Mit diesem Tage tritt aber auch 
unser hl. Vater Pius IX., der bekanntlich am 16. Juni 
1846 zum Papst gewählt wurde, in das dreißigste Jahr. 
seines Pontificates. Wer vermag die geheimnißvollen 
Absichten der göttlichen Vorsehung, die sich an dieses 
merkwürdige Zusammentreffen knüpfen, erforschen? Das 
aber wissen wir und dankbar anerkennen wir es, daß 
der Sohn Gottes in Pius IX. einen Papst nach Seinem 
heiligsten Herzen uns geschenkt, und darum haben wir 
allen Grund, unsern hl. Vater ganz besonders dem gött- 
lichen Herzen Jesu zu empfehlen, auf daß er der heil. 
Kirche noch lange und in seiner bisherigen Apostolischen 
Kraft und Standhaftigkeit erhalten bleibe, daß aber bald 
auch an ihm in vollstem Maße sich erfüllen möchten die 
Worte des Psalmisten: „Nach der Menge meiner 
Schmerzen in meinem Herzen erfreuten Deine 
Tröstungen, 0 Herr, meine Seele/") 

Daß aber Ihr, geliebte Bisthumsangehörige, der 

') 5, 2. ») 3oI). 1, 16. ') 5, 25. :) Gol. 1, 18. ') 5, 29. ") Sßf. 93, 19. 
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väterlichen Einladung des hl. Vaters, Euch im Einklang 
mit ber gangen fa%Iif%n Glisten# bem göttli%n 
Herzen Jesu zu weihen, bereitwillig, andächtig, eifrig 
golgc leiten möget, bagu bebarf eë luo^ biner be; 
sondern Ermahnung. Schon längst hat ja die Andacht 
gu biefem ^ciI(gßcn unb gnabeiwoüüen ßergen bei Gucß 
tiefere 28urgcln gefragen, bie weiteste Verbreitung ge; 
funden und einen erfreulichen Aufschwung genommen. 

Der nun in Gott ruhende Erzbischof Hermann 
^at Weber#, namentlid) aber in feinem ^irtenfc^rciben 
nom 2. %ebr. 1865 unb in feinem Ie#en ^lrtcnbrief 
nom 2. gebruar 1868 — feinem rdfrenben mbf^^iebë= 
mort — Guet) bie Änba% gnm gôttIi^^en ^crgen 3cfu 
inëbefonberc dë ein bô# wirtfameë ^cilmdtel ber 
Gebrechen der Zeit eindringlichst empfohlen, er hat Euch 
aufgefordert, diesem heiligsten Herzen Euch zu weihen 
imb gu 1# Gurc ^ufb# gu u«4 
dem Hingange unseres unvergeßlichen Vaters in Christo 
gnr probtforif%n Verwaltung ber Grgbwccfe berufen, 
habe nicht blos diese Andacht zu befördern gesucht, son- 
dern durch Hirtenschreiben vom 26. Mai 1872, als 
bie Bedrängnisse und die Gefahren sich mehrten und 
steigerten, angeordnet, das nächste Fest des Herzeno 
Jesu mit ganz besonderer Andacht und Theilnahme zu 
begehn dë „einen SlEt, burtß wcl%n mir bie Grgbiöccfc 
greiburg, alle %c ißrießer nnb ©laubigen bem göd; 
lichen Herzen Jesu weihen und ihm all' unsere großen 
und schweren Anliegen vertrauensvoll empfehlen." 

Eure innige und warme Betheiligung an der da- 
maligen Feier ist die beste Bürgschaft für Eure vollste 
uni) eifrlgße ^61510# an bem allgemeinen 2Be%; 
oft. 2Bic freubig, wie groben, mie geflärft nnb begei; 
fiert werbet 3ßr (Sud) babei fsi^en alë Rinber ber Guten, 
^eiligen, röm^f^^;fat^otlf%n Rirc^e, bic im gclfcn Sßetri 
geeinigt, über ben gangen Grbtrcië fii^ auëbreitet unb 
200 Mionen ©laubige ber nerf^tebenficn SSbller unb 
Nationen unb jungen in f# f%^t: fie, bie ©inc 
große 2801116% beë Gin en 28cltcrlôferë. 

2861^ ein @<^011^161 für Rimmel nnb Grbe, menu 
bas vereinigte Flehen aller dieser Millionen im Herzen 
3efu, bem sic fieß burd) ein unb baëfelbe Gebet wc%n, 
fid) zusammensindet und von hier gereinigt und geheiligt 
zum Throne des himmlischen Vaters aufsteigt, als Eine Alles 
überwindende, unwiderstehliche Bitte des göttlichen Sohnes ! 

So weihen wir uns denn von ganzem 
Herzen für immer unb ewig dem göttlichen 
Herzen Jesu! 

gum VoHgug beë 2Biücnë beë ^ci^. Baterë wirb 
verordnet: 

1) Am vierten Sonntag nach Pfingsten (13. Juni) 
werben bie Mm. Seelsorger gegenwürttgeë ^irten; 
schreiben den Gläubigen von ber Kanzel verkündigen. 
Sie werden Sorge tragen, daß Separat-Abdrücke des 
2Be%gebcteë') bië gum 2Beil)catt in ben #änben ber 
Gläubigen sich befinden. 

2) Ve^fë größerer unb leiderer Vc%iligung 
wirb ber ßffcntli^^e unb feierliche BÜeiheaft 
an dem Sonntag nad) bem 16. Juni, d. i. am 
fünften Sonntag nad) Pfingsten (20. Juni) 
ftattfinben. Se. #1#^ ber^ap^^ haben auf 
unsere bleëfaüfige mitte burch gnâbigfteë ^script born 
25. 9Rui b. 3. gestattet, baß ber auf ben 16. ^uni 
oerwiaigte %blaß an bem genannten Sonntag, bei Gr= 
füüung der in obigem Decret vom 22. April d. I. 
oorgcfihriebenen Vebingungen, bon aücn ©laubigen ge; 
Wonnen werden kann, die aus irgend einer Ursache ihn 
am 16. Juni zu gewinnen unterließen. Darnach bleibt 
eë also ^en^enigen, welche am 16. 3uni baë 286%; 
gebet prwadm oerrießten unb bie übrigen Vebingungen 
erfüllen, unbenommen, sich des Ablasses theilhaftig zu 
machen. 

3) Die hochw. Seelsorger werden somit am 16. 
unb 20. 3uni (resp. an ben Vorabenben) ben ©läubi; 
gen Gelegenheit geben, bic #. Saframcnte gu empfangen. 

4) 9lm 16. 3unt wirb alë Vorbereitung auf ben 
feierlichen 2Beihedt eine metßunbc bor bem in ber 
Monstranz ausgesetzten Allerheiligsten gehalten, wobei 
bie Sitanei gum ^eiligsten ^ergen 3efu gebetet wirb. 
Diese Betstunde kann mit der Pfarrmesse verbunden 
werden. 

5) Am 19. Juni, am Vorabend der LLeihcseier, 
wirb biefe mit dien ©loden, in brei #fc%n, cingc; 
läutet. 

6) Die Kirchen und namentlich der Hod)altar werben 
hochfcftl# gcfchmüdt. 

7) Am fünften Sonntag nach Pfingsten, 20. Juni, 
Imerben bie hu#- Seelsorger in ber gejtprcbigt bie 
©laubigen über bie #6 Vebcutung ber 2Be% ber 
gangen Ghriftenheit an baë göttlt% ^erg 3cfu belehren, 
unb sie gu redst andächtiger Betheiligung ermahnen. 

') Gold)e (mb btiect &u bon bei BiteiaiMen Walt unb 
non bei 3. Bilgei'Men «u^biudeiei. 
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Gläubigen still mitbeten. Zu wünschen ist, daß die 

Gläubigen wenigstens die gesperrt gedruckte Stelle des 
S)ie ®nabc wifmö ßcmt imb #ellmibcë 

Christi sei und» bleibe mit Euch Allen! 

ßreiüiirg am geße beg #o%eii8 ^efu, 4. ^unt 1875. 

t Lothar von Kübel, 
Erzbisthumsverweser. 

Pfrüudeausschreiben. 

^a^Menbe ^frünben ,Derbe» »»mit ;ur 0emerb»»g »»gge^riebe»: 

MZWWZZWM 
aSirr'"=“- ä!W! 

  " -'K- *— 

Cfictftimmslualii, D-c-n-t- gt.ib.r, (mi-d„h°n), mit -i»,m Liàme- rm I3S0 Jt, 

®tCa„ai« Kons,»»,, I. C°>ààfià <wi-dcq„„, mit ein. Sinfommm 1350 M 

sSSSiÂÂÎ--« 
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II. 

GoSW, Becanatß (Snbiugcn, mit einem @Wommen non 2900 A 

Neuweier, B e c a n a t ß D11 c r ß m e i e r, mit einem (Sinfommen non 2100 A 

8inM.fe«, »°n ^ ^ 

71 ^ auf Rapital unb 3inß I" 

ää»Mä
e‘*ää: 

thumsnerwescr zu wenden. 

Ill 

«urlmtil, Becanate «ald«l,u>, mit einem SinldMMen n-n d->Iänsts SSO» Ji. 

llrbcrfi, ».....«. mit einem M. °°° WM* ««. A und »er Verbind,ich,ei.. einen Bi-nr 
zu halten. 

'"""WZWDWMWZM 
fd)u(b non 42 A 20 ^ ;n ner*infcn nnb in brei 3al;rcßteiminen ;u tilgen. 

IV. 

H^anlen. Se.ottot« Beringen (wi-derh°,t. weil -u! do« erste »n-I«-eib-u »°nber 

bei bet Fürstlichen Hofkammer in Sigmaringen einzureichen. 

V. 

SctlcnOavt, Seenot« «eilst*, mit einem Stämmen not. MM* *»* 

Aul-N«en. Seennal« SeiIin,eit, mit einem «intommen mm 1400 A 

""" szZeSZSisiS'Z: 
Terminzahlungen auf Kapital und 5%gen Zins zu tilgen. 

3)omänenfan3lci in Donauef^ingen cinsuretdjen. 
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Pfründebesetzungen. 

=5== SÄBTiir.-SRÄ 

iiisssHH== 
Meßner- und Organiftendienst - Besetzungen. 

Bon Dem erabißbößitben Gabite(g,Bicariat mürben a% aRegner, ©födner unb Organisten bestätigt — 

Fromme Stiftungen. 
Zur Hciligenpflege in Jnngingcu 80 fl. zur Abhaltung 

eine* ©eeknamteg für Magbatena Bofcb, bereu Gstern unb 
Geschwister. 

Zum Kirchenfond in Vöhrenbach von ber f Barbara Zug- 
schwert 75 fl. zur Abhaltung eines Seelenamtes und 300 fl., 
mooon bic Zinsen für anfibaßungen in bie ßinbe oermenbct 
werden sollen. 

Bum ßir^enfonb in %#berg 150 it. non SBßbeOn Zobt 
3ttr Abhaltung eines Seelenamtes für den f Kirchen- und 
Baufonbßretbner 3ofef %nton Zobt, bessen Gbefrau Gatbarina 
und Sohn Karl. 

Zur Heiligenpflege in Höfendorf 50 fl. von Martina Kotz 
Bittmc, begufg Sefung einer beiß 3)?effe für ihren Gbemami 
und auch für sich selbst. 

Bur ßeßigenpßege in SIMa# 50 ß. oon %nna aRorg 
geb. Zeufef, ;u einer 3abrtaggmeffe für ihren Gbemann Œuni. 
bald Mors und für sich selbst. 

Zur Heiligenpflege in Salmendiugen 180 fl. von Stefan 
Gtraubingcr aur abWOung eincg 3abrtagg für feine ff G%e, 
fraiten, Magdalena Maier und Anastasia Pfeiffer. 

Bunt RaßeCenfonb in (Bfdfmenb, Bfarrei ©cgönau 150 ß. 
ßon Marie Iosepha geb. Steiger, Wittwe des Gregor Kiefer 
;ur Seßing einer annioerfarmeße für # unb ihren Gbemann. 

Beiträge für die Väter am hl. Grab. 
Bu#,bad), ©emeinbc u fßfr. 14 it.; ïDogenbeim 10 it; 

ÿanbftbu4gbcim 9 «A; $ebbegbeim 8 it. 69 $emgbacb 
15 â 43 4 ; Hohensachsen 3 iß 51 ^ ; Käferthal 12 iß; 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. _ Druck und 

Miebermaffer 2 iß; Bafbau 4 it. 71 ÿonbingen 8 it.; 
©t. Margen 13 iß; Kiechlinsbcrgen 5 iß; Riegel 1 iß 62 4; 
Gnbingen 14 it. 51 ^ ; Ura^ 19 it.. 75 ^ ; SBiefent# unb 
Waghäusel 12 iß; Neudorf 12 iß; Huttenheim 15 it 43 /A - 
Mbein@beim_7 it.. 71 ^ ; Bbßippsburg 13 it. 71 ^ ; ®urtJ 
meß 9 it. 50 ©idingen 5 it.; ^cd[i^gen 3 it. 50 
SBitticbcn 8it.; ©(buttern 12^%. 37 ^ ; Bräunlingen 13 it.; 
3)tcin 5 iß 70 ^ ; Waldshut, durch Hrn. Caplan Birkcn- 
meier 3 ^.; aRerbingen 3 it. 43 ^ ; Gdingen 2 it. 11 ^ ; 
Osterburfen 8 it. 60 ^ ; Bo^as 8 it. 40 ^ ; {Rosenberg 
2 it. 57 ^ ; Bülfringen 8 it. 57 ^ ; ©rüngfefb 20 it. 
57 ^ ; Äußbricbbaufcn 6 it. 46 ^ ; Untermittigbaufcn 12 it.; 
Bimmern 15 it.; aRegesbaufen 6 it.; Seutfircb 3 it.; Sim. 
pack) 3 20 4 ; lie bcrlingen, Hr. Caplan Hauser 1 it ; 
@#nau i. %ß. 11 it. 55 {Rißbofbgau 4 it.; aRarfborf, $r. 
Beneßciat Baur 2 it.; au a. %b. 3 it.; Bufatb 12 it.; 
Burbach 20 iß 14 ^ ; Buseubach 8 iß; Daxlanden 17 iß 
15 (Durmergbeim 11 it. 40 Gtßtngen 14 it.; 
Gißingnimcier 4 it.; SDM# 10 it. 28 ^;'aRoogbronn 
1 it. 72 ^ ; {Reicbenbacb 12 it. ; ©d)ößbronu 10 it. 60 ^ ; 
Spessart 6 it.; Stupferich 6 it.; Völkersbach 5 iß 50 H; 
Bicfcnborf 2 it.; Gelingen 8 it. 57 ^ ; Hattingen 1 it. 29 ^ 
Amoltcrn 1 it. 71 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 
Bon $rn. Bf. grei in {RippoHigau 25 ß. 30 fr.; ©t. 

aRärgen 10 ß.; bureb $ru. Bfr. $aaf äug {Rabosfaeß 3 ß.; 
Betbcnbrunn 3 it. 43 ^ ; ©urtmeß 14 it. 15 ^ ; fRicbcr, 
wasser 3 iß 

Verlag der I. Dilger'schen Bnchdruckerei in Freiburg. 


